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Jrappisten bBernard, der €l IgnYy, Erzbisthums Rheims,
welches bescheideneren Ansprüchen entgegenkommt. Hs werden
darın kurz und bündig dıe Regeln fır e Anordnung des Offieiums
und u Kecıtation desselhen angegeben el siınd dıie Kınt-

enützt Diescheidungen der Kıtencongregation gewissenhaft
»GCommentar C den eıligen Zeıten und kKesten nebst dem
üubelr SINndKEntstehung und (z+eschichte des breviers esagten
VOTrZUSSWEISE den Nerken (ineranger« und des Hapstes eNedic XIV
entnommen Diejenigen, welche nıcht Zeıt oder Neıigung aben,
ıNn grÖSSCTEN erken siıch 1efer eingehend über Gegenstand und
Oorm des kırchlichen Offheiums orlentiren, MOSgEN dem
Büchleimn manche Belehrung iinden Wır begrüssen diese literarısche
Krscheinung AaUus trappıstischen Kreısen mıit hbesonderer Freude

Maredsous.

Le Breviaıire Romaın
pal ]} abbe Maugere, professeuı de lıturgie au orand Seminaire de Langres docteur

CIl theologı1e Parıs 15517 8 571
Dieses Werk des langjährigen 5emMINaAarprofessors

Aufmerksamkeit eshalb auf sich elenkt weıl WITL 111 der Zeitschri
des Ami du GClerge e trefflichen Kntscheidungen und Lösungen
der eingesandten /Zweiıfelfälle und Fragen VON d1iesem (z+elehrten
schon wıederholt bewundert hatten Unseren Krwartungen halt
jedoch der stattlıche Band nicht entsprochen, und anden il  5  4

ELWAS getäuscht.
Nach Inhaltsverzeichniss NI O1g UNSCNAUE

nutzlose Aufzählung der I1 Buche vorkommenden Autoren Die
Vorrede hesagt dass schon Jahren das Werk
INn verfasst 111 der aberSCIHNEIN Hauptbestandtheile olge
verbessert erweıtert und mı1L den neuesten Kntscheidungen und
Studienergebnissen bereichert wurde Begreiflicherweise mMusste
der einheitliche (1UsSsS darunter eıden mMussten 1ederholungen
vorkommen S und Voörrede, dıe Hymnen S 283 und D61)
Wır hutten gehofft dıe NEeEUEINN ubrıken und Abänderungen des
brevliers die OLLV 1cı1eN ausführlicher behandelt finden
fanden aber alles U  {  &© DE nNner Stelle kurzen orten erwähnt

Der ersie e11 Brevıer (zx+eschichte Vortrefflichkeit S FE
erscheint mberger Pastoralth I1 363 u bedeutend
hesser und ausführlicher behandelt Im Theile werden nach
der Moral die Pflicht Zeıt Ort Aussprache Krfordernisse Dispens
(k 66) TOrtert dann (mystische) Anleitungen ZUMM Abbeten des
Breviers (S 69—112) egeben Im Theile wırd das eigentliche
Brevier behandelt ach SCINeTr Kıntheilung und Fassung beginnend
mı1L dem Tıtelblatt den vorgedruckten päpstlichen Deecreten, dem
Kalendarıum eiC
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Im Theıle werden ach den Brevierstiteln dıe ubrıken
In Uebersetzung und mi1t CINISCH Anmerkungen. Theıle mıt
Uebergehung des Psalteriums das Proprium temporıs %> 305 = 4547

Dom Sanetdas Prop Sanctorum 4358) (463 472) dıie
Appendices des brevIiers, 6 Theile die Offieia particularıa,
1808 Theile endlich dıe (jeremonı1en hbeım breviergebete und

u s dem OTre behandelt
Erstaunt 1808! Theile Cap 188 ausführlichere

Abhandlungen über dıe Reliquien und Bılder AB lesen. dıe
doch Zl keinem /usammenhange mMi1t dem Brevier und (+ebete
stehen Wahrscheinlie sınd dies Abhandlungen welche einstmals
1111 Amı du Clerge erschlienen sınd und dıe hıer wıeder abgedruckt
wurden ıne ersie Note 561-—569 dient gqls KErgänzung dem

ber dıe Hymnen Die beıden sınd keineswegs erschöpfend
uınd vermiıssti INa Cdie Kınhelt dıe Kürze und Bündıgkeıit der er
erlangt keine hıinreichende Belehrung Was sollen W11 ersit VO de1
zweıltlen Note ber 1 der Unbefleckten mpfängn1ss sagen ”

ür den gewöhnlichen Lalen, auch für die Urdensschwestern,
weilche Brevier hbeten, ohne Lateıin verstehen, ist da Buch eIin
sehr lehrreicher Kathgeber und Unterweiser. Auf sprachliche Fehler
wollen NIC eingehen tadeln jedoch au der Seıte das
Wort » SSaınt Office für Brevıier welche Bezeichnung später für
dıe Rıten Congregation gehbraucht wırd

Studien Zu altesten un älteren Geschichte der absburger
un inrer Besitzungen Elsass Von O1S Schulte 5

1LIL Dıie habsburgischen (Güter und Vogteien 111 der oberrheinıschen Tiefebene
bıs ZUr Könıiyswahl Rudolf’s (in Miıttheilungen des Institutes für österreichische

Geschıichtsforschung. B VUIL., 30 d587)
Dieser drıtte Abschnitt der » Studıen« \r Schulte’S, Archiv

rath'’s 111 Karlsruhe zählt oder Saseclhl W I1 1ıst mıt den ZW OI
früheren \AT Bd eben esagter Zeıitschrift ohl die gründlichste
Darstellung, bıslang kritische Geschichtsforschung über dıe
Anfänge des erlauchten Hauses FA age gefördert.

Während die ETsS{E Untersuchung dıe Machtstellung der
Habsburger beı ihrem Eıintritte die Weltgeschichte hıs 1120
behandelte, bot die Zzweiıte ILG Veber  IC über den Zustan
der elsässıschen besiıtzungen TEe 1303 dem rıtten eıle
ndlıch ward vorbehalten cdie TJEWONNENCN Resultate aus beiden
Z ziehen und dıe zeıitliche „UCKEe zwıschen ihnen auszutfullien

S Alle drei Abhandlungen Schulte’ sınd 111 1Ler Sonderausgabe
erschienen, 111 welcher die A In8 überarbeitet und ergänzt wurden. Dieser
Sep _Abdruck 1ıst betitelt Geschichte der Habsburger 112 den ersten drei
Jahrhunderten Studiern VO:  k Archivrath D Aloıs Schulte Innsbruck 18587


